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[1659 ? ] A
NOTIZEN [DES LANDSCHREIBERS DER FREIEN AEMTER, BEAT JAKOBS I.

ZURLAUBEN] IN ZUSAMMENHANG MIT VERSCHIEDENEN STREITIG¬
KEITEN, [ WELCHE DIESER] MIT DER STADT BREMGARTEN[AUS¬
FOCHT]

"1 . ist zu fragen ob hans w i r t gegenwertig gewesen da H. Stadtschriber

[von Bremgarten , Eiklaus Bücher]  vohr dem vohrtrag gewesen , wahre

under Augen . ^

2 . Jtem aber also für Recht eingestanden undt petten umbesächen wie der

recess luthet

Nota oder ob sy Jne gepetten undt angemuothet

3 . ob die frauw Muetter [ von Hermetschwil ?, Meisterin Maria K ü n g ?] auch

den Zehenden ufgestelt.

Nota Hansli K n a b [der Jüngere ?, von 1614 - 1617 Landschreiber der

Freien Aemter ] selbst hatt uff Jr Anfordem solchen gesen.

4 . das sy kein erschaz der Fr . Muetter gefordert.

5 . Man muos die 2 brief de Anno 1437 undt 1592 haben.

Underschidliche mahl Citiert Jn der Stadt bfragt worden.

Nota sy Jne [wohl Beat Jakob I . Zurlauben gemeint ] für Raht potten worden

undt habe er das Jenige wie es Jm brieff standt nit begehrt , sye auch nie

vohr gesesnem Raht gewesen , sonders ussert der Rahtstüben habendt sy Jne durch

einen Rahtsherm 5 gl . per Cento erschaz fordern lassen darüber er abgepetten
l

undt 11 gl . 10 ss geben

Der Zehenden darumb ghort H. Prelaten vohn Mure , des spitals [von Bremgarten]

Zehenden ist ein Musquetenschus darvohr

Jtem mochte vilichter für den Zehenden die 6 Viertel kernen bodenzins uffge¬

schlagen worden syn . . . .

Jst zu erfahren ob die Eagenweidt auch Jn dem 1437 kauffbrief begriffen und

was für Recht darby.



Jtem ob sy A° 1592 auch mit dem Liplischwald [Lipliswald ] solcher hoff hin-

gelychen undt mit was End sithero bis Jez sy der Liplisckwalderhoff undt sol

le sy brieff undt hinlychung der Eagenweidt hingelichen halten.

Nota Die vohn Brembgarten habendt Zum andern mal nur Jre alte brieff wegen

der Hagenweidt abgeschlagen . "

"Betitlet die . HagemeÄ -dt"

1 ) Dieser Abschnitt durchgestrichen
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